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BG / BRG Purkersdorf 

A-3002, Herrengasse 4 

Purkersdorf - Österreich 

Tel: +43 2231 61304 

Fax: + 43 2231 61304-100 

office@gympurkersdorf.ac.at 

 

 

 

BUNDESINSTITUT FÜR 

GEHÖRLOSENBILDUNG 

Zentrum für Sprach- und 

Sprecherziehung 

1130  Wien, Maygasse 25 

Telefon: +43 (0) 1 804 63 64 

Fax: +43 (0) 804 63 64 / 77 

dion1.big@913033.ssr-wien.gv.at 

 

 

 

Teilnehmende Klassen: 
 

BG/BRG Purkersdorf: 4.C Klasse 

Fächer: Religion, Deutsch, Biologie, Informatik, Bildnerische Erziehung 

Lehrer: Mag. Janina Sollmann, Mag. Martina Nedomansky, Mag. Hannes Hamböck, Mag. Gabriele 

Finz,  Mag. Stefan Sampt 

 

BIG: 2. KMS-I, 9. ASO 

Lehrer: Theresa Fellinger, Georg Kola, Elisabeth Bacher, Martina Stralz,  

Marieluise Rechtmann 

 

 

Ziel des Projektes: 
Die Schüler sollen sich durch verschiedene Projekte bewusst werden, welche Verantwortung sie für 

die Schöpfung, die Umwelt, Natur und den Mitmenschen haben. Ihr Handeln kann mitentscheiden, 

wie es mit unserer Welt weitergeht. Die Schüler können aktiv am Umweltschutz mitarbeiten.  

Es sollen Barrieren, Vorurteile bezüglich Menschen mit anderen Bedürfnissen abgebaut werden. Es 

soll vor allem auch Spaß machen. 

mailto:office@gympurkersdorf.ac.at
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Vorbereitung: Workshop für Gebärdensprache 

 
Eine Schülerin berichtet: Nachdem wir bereits die Ausstellung „Dialog im Dunkeln“ besucht hatten, 

wo wir erfahren hatten, wie sich der Alltag eines Blinden anfühlt, beschäftigten wir uns in den 

Fächern Deutsch und Religion mit der Welt der Gehörlosen.  

Am Donnerstag, den 12.4.2007 hatten wir einen interessanten Vortrag über die Gebärdensprache. Zu 

Gast war ein junger Herr, der gehörlos war und in Begleitung einer Dolmetscherin, die uns die 

Gebärdensprache übersetzte, erschien. Wir lernten zum Beispiel  “ja“, “nein“, „wie geht’s?“, Wörter 

wie „cool“  und dass die Grammatik in der Gebärdensprache ganz anders ist. Weiters erfuhren wir, 

dass es 10.000 gehörlose Menschen in Österreich gibt, aber doppelt so viele - also 20.000 Menschen 

- die Gebärdensprache beherrschen. Der Vortrag, der ca. 1½ Stunden dauerte, war interessant und 

manchmal auch sehr lustig. Aus unserer Klasse haben jetzt ca. 16 Kinder Lust bekommen, die 

Gebärdensprachen zu lernen.  

 

               Elisabeth Wiesböck, 4C 

 

1. Treffen der SchülerInnen 
 

Bei diesem Treffen lernten sich die Schüler zum ersten Mal kennen. Nach einer gemütlichen 

Aufwärmphase mit Spielen, starteten wir mit Gruppenarbeiten zu folgenden Themen: 

 

1. Umweltschutz / Mülltrennung: Wie funktioniert Mülltrennung? Was kann ich für den  

Umweltschutz tun? 

z. B.: SS entwerfen LOGOS/Plaketten/Plakate oder Bildgeschichten zur Ermutigung, besser für 

Müllvermeidung zu sorgen. 

 

   2. Tiere: Welche Tiere sind am meisten gefährdet in Österreich und auf der Welt? 

 

3. Wasser: Wie können wir unser Wasser schützen? Wie schaut es mit den Wasservorräten 

auf der Welt aus?  

z.B.: SS entwerfen Plakate: was ist richtig – was ist falsch zum Thema Wasserschutz 

Grundregeln im Umgang mit Wasser – konkret im Haushalt und in der Schule 

 

4. Bäume / Pflanzen: Welche Pflanzen sind besonders gefährdet? Was kann ich tun, um 

Pflanzen zu schützen? 

z. B.: SS erstellen ein Quiz über Pflanzenschutz, - Krankheiten, … 

woran erkenn ich kranke Pflanzen? 

 

Die Schüler behandeln in Kleingruppen die Themen. Sie können im Internet und in Büchern Infos zu 

den Themen heraussuchen. Zum Abschluss gestalten die Schüler ein Plakat. 

Die Präsentation der Plakate erfolgt auch in Gebärdensprache.   



2. Treffen:  

 

Nach einer Aufwärmrunde durch die Schule ging es in den Wienerwald zu einem Stationenbetrieb 

Gruppen zu je vier Personen, Aufteilung der LehrerInnen auf die Stationen (von der 

Kellerwiese bis zum Wildschweingehege) 

Alle 5 min wird eine Gruppe losgeschickt: 

 

1. Station: Was darf man im Wald nicht? Pantomime der SS zu je zwei Aktivitäten  

2. Station: Prüfe dein Wissen über den Wald  

3. Station: Gebärdensprache: SS lernen die einfachen Begriffe des Alltags in Gebärdensprache 

kennen  

4. Station: Tierspuren erkennen 

5. Station: Blätter bestimmen  

6. Station: Baum – Rätsel  

7. Station: Gedicht in Gebärdensprache lernen und ausprobieren 

 

2 Schüler berichten: 

NATURPROJEKT MIT GEHÖRLOSEN 
 

Zweites Treffen des BG|BRG Purkersdorf mit BIG Wien 

 

Purkersdorf – Die 4C des BG|BRG Purkersdorf lud am 18.Oktober eine Klasse des Gehörloseninstituts Wien 

(BIG) ein. Die Professor/innen, die das Projekt mit uns durchführten, bereiteten ein Naturquiz mit mehreren 

Stationen vor, die beim Naturlehrpfad an verschiedenen Stellen aufgestellt waren. Danach waren wir noch in 

unserer Klasse, in der wir uns nach der „nassen“ Wanderung mit Tee und Striezel wieder aufwärmten. 

Außerdem zeigten wir den Schüler/innen unsere Schule.    

Die meisten Jugendlichen dieser Klasse waren nicht ganz taub, denn sie hatten ein Hörgerät oder gingen in 

diese Schule, um die Gebärdensprache zu erlernen. Daher konnten wir uns gut mit ihnen unterhalten. 

Außerdem haben wir uns von Anfang an sehr gut verstanden. Aber mit den gehörlosen Schüler/innen ist es 

noch sehr schwer, sich zu verständigen. Erste (nonverbale) Scherze funktionieren  aber bereits. Zum Glück 

wird es im Laufe des Schuljahres noch weitere Treffen geben, bei denen wir die Kommunikation noch 

verbessern können. 

Dieses Projekt wurde am Schulanfang dieses Jahres gestartet. Unsere Klasse besuchte schon vor diesem 

Treffen das BIG und machte viele Plakate zum Thema Umweltschutz. 

Daniel Friedl, Valentin Pritz/4C Purkersdorf 

 



 

3. Treffen: Dezember 2007: 

 

Die SchülerInnen teilen sich in Gruppen auf und können je nach Belieben sich nach einer Zeit zu 

einer anderen Gruppe gehen. 

 

Basteln von Krippen: Die SchülerInnen beider Schulen gestalten mit Ton Krippenfiguren für die je 

eigene Schulkrippe. Eine Gruppe widmet sich dem Bau der Krippe auf einer Holzscheibe, die von 

den Österreichischen  Bundesforsten zur Verfügung gestellt wurden. Der Stall wird aus Pappmache 

gefertigt. 

 

Flechten von Adventkränzen: 

Mit Hilfe der LehrerInnen flechten die SchülerInnen je einen Kranz für die Schule bzw. für jede 

Klasse. Es ist auch möglich einen Kranz für Menschen zu flechten, die alleine sind oder um 

jemanden eine Freude zu bereiten.  

 

Meditativer Abschluss:  

Ein Pfad aus Reisig und Tellichtern mit Stationen zum Riechen und Kosten (Orangen, Teelichter, 

Feigen, Lebkuchen, Duftlampen und Duftöl) wurde aufgebaut um das Treffen adventlich ausklingen 

zu lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesephase 

 

Die Schüler der 4C lesen das Buch "Wie Licht schmeckt“ von Friedrich Ani und machen sich 

Gedanken über die Wahrnehmung  

mit verschiedenen Sinnen: Wie beeinflusst unsere Art, die Welt zu sehen, hören, riechen, schmecken 

und fühlen, unsere Handlungen? 

 

"Wie Licht schmeckt“ von Friedrich Ani: 



Lukas hat Geburtstag und haut von zuhause ab in die Stadt... - aber nur für drei Tage. Gerade 14 

geworden, zum ersten Mal auf sich gestellt, entwickelt er eine ganz eigene, intensive Art alles zu 

erleben. Der leichtfüßige Ausflug nimmt aber schnell eine Wendung, als er Sonja begegnet. Sonja ist 

blind. Sonja ist drei Jahre älter. Und Sonjas Geschichte und ihre Art dem Leben zu begegnen, 

berühren und beeindrucken Lukas so sehr, dass seine kleine Reise eine ganz neue Richtung 

einschlägt - und ein Ziel bekommt. 

 

 

 

4. Treffen: Montag 28.4.2008 

 

 

 

Die SchülerInnen beider Schulen erarbeiten Bibelstellen und Lyriktexte in der Gebärdensprache 

unter Anleitung von Lehrern, Eltern und SchülerInnen des BIG. 

Folgende Texte werden erarbeitet: 

 

Der zwölfjährige Jesus im Tempel (Lk 2, 41-52) 

 

Die Botschaft des Engels am leeren Grab/ Die Erscheinung Jesu vor den Frauen Mt 28, 1-10 

 

Die Erscheinung des Auferstandenen am See (Joh, 21, 1-14) 

 

Die Himmelfahrt Jesu  Apg 1,9-11 

 

 

Nach der Erarbeitung der Texte werden sie in Gebärdensprache eingelernt und gespielt. Bei der 

Präsentation wird dabei gefilmt und die Szene spielerisch dargestellt. 

Die Präsentationen (und auch das ganze Projekt) werden auf den Homepages der Schulen präsentiert. 

 

 

 

 

 

 

Ergänzende administrative Anmerkungen/Informationen über das Datenblatt 
hinausgehend:  

 
Da der Abschluss unseres Projektes erst am kommenden Montag stattfindet, gibt es noch keinen 

Bericht dafür. Die Website wird erst in den folgenden Tagen gestaltet und eingerichtet. 

 
 

 
 

 
 
Bitte senden an:  

Dr. Johann Hisch, Verein der Freunde der PILGRIM-Schule 
Stephansplatz 3/3, 1010 Wien, oder per mail: johann.hisch@schule.at  

www.pilgrimschule.at  

mailto:johann.hisch@schule.at
http://www.pilgrimschule.at/

